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Expedition :
®#rf - Friedrich - Straße 9fr . 14
N«rnspr «cher Nr . 953 und 954,

Poftsibeckkont» Karlsruh «
Rr . ZSlS.

Borau « bezahlung : vierteljährltch 4 ■* ; durch die Post mi Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bri «fträg «rzebühr einzerechnet , 4 Jt 17 $ —
« lijeigengebühr : d« « mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum 25 # Briefe und Seider frei . Bei Wi«d«rh »lungen tartffester Rabatt , der
al « Kasienrabatt gilt und »erweigert werden kann , »venu nicht binnen »ier Wochen nach Empfang der Rechnung Z <chdn >z erfolgt . Bei Klageerdebung ,
zwangsweiser Beitreibung und S »nknr «»«rf <chreri fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort KarlSrube . — Im Fall « von hicherer Gewalt , Streit , Sperre ,
Aussperrung , Waschwendruch . BetriebSstKrunz im eigenen Betriebe »der in >:^en unserer Lieferanten hat der Inserent keine « nspriiche, falls die

Zeituug verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für tektphonifche « bbestellunq von Anzeigen wird fein « Gewähr Sbernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte « erden ntchr
jurttckgegeben und eS wir »
keinerlei Verpflichtung zu irgend »
t»«lcher Berzittung übernommen .

Staarsanzetger .
Seittc Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 5 . Oktober
d . I . gnädigst bewogen gefunden , den evang . Pfarrer Ja -
kob Bier in Göbrichen auf die Dauer von sechs Jahren
zum Pfarrer in Baiertal zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 29 . September 1916 gnädigst geruht , den
Notar Dr . Joseph Siefert in Boxberg mit Wirkung vom

Tage des Dienstantritts znm Landrichter in Mosbach zu
ernennen .

Das Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts
hat unter dem 10 . Oktober d . I . dem Hauptlehrer Ja -

kob Hummel an der Volksschule in St . Georgen , Amts

Villingen . die Stelle eines Schulleiters an der genannten
Schule mit der Amtsbezeichnung „Rektor " übertragen .

Das Ministerium d-es Innern hat unterm 13 . Oktober
1916 den Amtsaktuar Jakob Röhner in Tauberbischofs ,

heim zum Bezirksamt Lörrach versetzt .

Zusammenstellung der vom stellvertretenden General

Kommando erlassenen z. Zt . noch in Kraft stehenden Ver -

Ordnungen über Bestandserhebung , Beschlagnahme und

Höchstpreis« von Kriegsrohstossen .
Metalle :

1 . Bekanntmachung vom 30 . 4 . 15 betr . Bestandsmel¬
dung und Beschlagnahme von Metallen M . 1/4 . 15 .

2 . Nachtragsverordnung dazu betr . Nickel M .

1020/9 . 15 . KRA . ; . v
2 . Bekanntmachung vom 9 . 7 . 15 betr . Bestandsmel¬

dung und Verwertung von Kupfer in Fertigsabn -

katen M . 1 ./7 . 15 . KRA . ; ^ ^
3 . Bekanntmachung betr . Beschlagnahme , und Nachuiel »

dung von Kupfer in Fertigfabrikaten vom 2 . 11 . >■>

SI>r M fsaQPi/Q 15 KRA '

4 . Bekanntmachung vom 15 . 3 . 16 betr . Enteignung , Ab¬

lieferung und Einziehung der durch die Verordnung
M , 325/7 . 15 . KMl . bezw . M . 325a ./7 . 15 . KRA . be-

schlagnahmten Gegenstände M . 2684/2 . 16 . KRA .

5 . Bekanntmachung vom 15 . 3 . 15 betr . Vorratserbe -

bung und Bestandsmeldung über Wolfram , Chrom ,

Molybdän , Vanadium und Mangan ^ l . 6172/2 . In .

KRA . ;
6 . Bekanntmachung vom 15 . 12 . 15 über Beschlagnahn ^

und Höchstpreise von Wolfram und Chrom M . 15/12 .

15. KRA . ; . , , oru
7 . Bekanntmachung vom 24 . 5 . 16 betr . Handel mit Un¬

fällen und Spänen von wolsramhaltigen Stählen ;

8 . Bekanntmachung vom 1 . 4 . 16 betr . Höchstpreise für

Blei M . 10/3 . 16. KRA . ;
9 . Bekanntmachung vom 1 . 9 . 16 betr . Beschlagnahme

und Bestandserhebung von Platin M . 1/9 . 16.

10 . Bekanntmachung vom 15 . 9 . 16 betr . Regelung des

Handels mit Werkzeugmaschinen durch Beschlag -

nähme , Meldepflicht und Preisüberwachung Nr .

350/7 . 16 B . 5 ;
11 . Bekanntmachung vom 30 . 9 . 16 betr . Aufschub der

Zwangsvollstreckung für die § 2 Klasse B Ziffer 2

der Bek . M 3231/10 . 15 . KRA . bezeichneten Gegen¬
stände aus Reinnickel M . 148/9 . 16 . KRA . ;

12 . Bekanntmachung vom 1 . 10. 16 betr . Beschlagnahme ,
Bestandserhebung und Enteignung von Bierglas -

deckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige
Ablieferung von anderen Zinngegenständen M .
1/10 . 16 . KRlA. ;

Chemikalien :
1 . Bekanntmachung vom 1 . 3 . 16 betr . Bestandserhebung

und Beschlagnahme von Chemikalien und ihre Be -

Handlung Ch . I . 1/3 . 16 . KRA . ;
2 . Bekanntmachung vom 5 . 8 . 15 über Verwendung von

Benzol und Solventnaphtha sowie über Höchst-

preise für diese Stoffe 235/7 . 15 . KRA .
A 7 . V . (§§ 3 , 4, 6 dieser Verordnung sind auf -

gehoben) ;
&. Bekanntmachung vom 20 . 1 . 16 betr . Bestandserhe¬

bung und Lagerbuchführung von Drogen und Er -

Zeugnissen aus Drogen Bst . I . 308 ./12 . 15 . KRA . ;

4 . Bekanntmachung vom 7 . 9. 16 betr. Beschlagnahme
von Schmiermitteln , Bst . I . 1854/8 . 16 . KRA . (vom
Kriegsministerium erlassen ) ;

5 . Bekanntmachung vom 22 . 9 . 16 betr . Bestandserhe¬
bung für Schmiermittel , Bst . I . 100/9 . 16 . KRiA . ;

Leder , Häute , Gerbstoffe :
1 . Bekanntmachung vom 31 . 7 . 16 betr . Beschlagnahme ,

Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Häuten und Fellen Lb . II . 111/7 . 16 . KRA . ;

2 . Bekanntmachung vom 20 . 11 . 15 betr . Verbot künst -
licher Beschwerung von Leder Ch . II . 588/10 . 15.

3 . Bekanntmachung vom 31 . 7 . 16 betr . Höchstpreise
von Großviehhäuten , Kalbfellen und Roßhäuten
Lh . II . 700/7 . 16 . KRA . :

4 . Bekanntmachung vom 15. 2 . 16 betr. Höchstpreise für
Eichenrinde , Fichtenrinde und der Gerbstoffgewin -
nung geeignetes Kastanienholz Ch . II . 1/1 . 16.

5 . Bekanntmachung vom 8 . 8 . 16 betr . Höchstpreise uud
Beschlagnahme von Leder Ch . II . 888/7 . 16 . KRA . ;

6 . Bekanntmachung vom 1 . 6 . 16 betr . Verbot der Ex -
troktion von Gerbrinden Ch . II . 1000/4 . 16 . KRA

Webstofft :
1 . Bekanntmachung vom 18. 7 . 16 betr . Beschlagnahme

und Bestandserhebung der deutschen Schafschur und
des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien W . I .
1640/6 . 16 . KRA . :

2 . Bekanntmachung vom 31 . 12. 15 betr . Veräußerungs¬
und Verarbeitungsverbot für reine Schafwolle , Ka¬
melhaar , Mohair , Alpaka , Kaschmir oder andere
Tierhaare sowie deren Halberzeugnisse und Abgänge
W . I . 770/12 . 15. KRA . ;

3 . Bekanntmachung vom 31 . 12. 15 betr . Veräuße -
1 ungs - , Verarbeitung ^ und Bewegungsverbot für
Web - , Trikot -, Wirk - und Strickgarne W . I . 761/12 .
15 . KRA . mit Nachtragsverordnung dazu vom 15.
8 . 16 W . I . 1464/7 . 16 . KRA . ;

4 . Bekanntmachung betr . Beschlagnahme baumwollener
Spinnstoffe und Garne vom 1 . 4 . 16 W . II . 1700/2 .
16>KRA . mit Nachtragsverordnungen dazu vom 10 . 5.
16 W . II . 5700/4 . 16 . KRA . und vom 1 . 10 16 W
II . 1700/9 . 16 . KRA . ;

5 . Bekanntmachung vorn 1 . 1 . 16 über Höchstpreise für
Bauniwollwinnstoffe und Baumwollgespinste W . II .
1800/2 . 16 . KRA . mit Nachtragsverordnungen dazu

.
vom 26 5 16 W . II . 1800/5 . 16 . KRA und vom

1 . 10. W . II . 1800/9 . 16 . KRA . ;
6 . Bekanntmachung vom 15. 8 . 16 betr . Beschlagnahme ,

Verwendung und Veräußerung von Bastfasern
^ ute , Flachs , Ramie , europäischer und außereuro -
Päischer Hanf ) und von Erzeugnissen aus Bast -
fasern W . III . 3500/7 . 16 . KRA . ;

7. Bekanntmachung vom 12 . 7 . 16 betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Flachs - und Hanfstroh
W . III . 300/6 . 16 . KRA . ;

8 . Bekanntmachung vom 15 . 7 . 15 betr . Bearbeitungs¬
verbot und Bestandserhebung von Seide und Sei -
denabsällen W . I . 1134/6 . 15 . KRA . ;

9 . Bekanntmachung vom 14. 5 . 15 betr .
'

Herstellungs¬
verbot . Beschlagnahme und Bestandserhebung für
Militärtuche . W . I . 1 ./5 . 15. KRA . Ausführungs¬
bestimmungen dazu vom 10. 6 . 15 W . I . 77/6 . 15.

KRA . und vom 14. 9 . 15 W . I . 1556/8 . 15 . KRA
(letztere vom Kriegsministerium erlassen ) ;

10 . Bekanntmachung vom 1 . 2 . 16 betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Web- , Wirk - und Strick -
waren W . M . 1000/11 . 15. KRA (vom Kriegsrnini -
sterium erlassen) ;

11 . Bekanntmachung vom 1 . 2. 16 betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Bekleidungs - und Aus --
rüstungsstücken für Heer , Marine und Feldpost W .
M . 1300/12 . 15 . KRA . (vom Kriegsministerium er -
lassen) ;

12 . Bekanntmachung vom 16. 5 . 16 betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Lumpen und neuen
Stoffabfällen aller Art W . IV . 900/1V . 16 . KRA ;
dazu Bek . des Kriegsministeriums vom 20 . 5 . 16
betr . beauftragte Sortierbetriebe von Lumpen *t »d
neuen Sioffabfällen für die Zwecke des Heeres - und

des Marinebedarfs W . IV . 900/4 . 16 . KRA . II .
Ang . ;

13 . Bekanntmachung vom 16. 5 . 16 betr . Höchstpreise
für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art W .
IV . 950/4 . 16 . KRA . ;

14 . Bekanntmachung vom 31 . 5 . 16 betr . Bestandserhe¬
bung von tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen
(Wolle , Baumwolle . Flachs . Ramie , H«mf , Jute .
Seide ) und daraus hergestellten Garnen und S .' ll-
fäden W . M . 57/4 . 16. KRA . :

15 . Bekanntmachung vom 26 . 4 . 16 betr . Bestandserhe -
bnng von Reißmaschinen W . IV . 249/3 . 16 . AM . .

16 . Bekanntmachung vom 15 . 1 . 16. betr . mit Kraft an -
getriebene Maschinen fiir Konfektionsarbeit W . M .
77/1 . 16 . KRA . ;

17 . Bekanntmachung vom 15 . 1 . 16 betr . Arbeitszeit in
Lumpenreißereien W . M . 78/1 . 16 . .KRA . :

18 . Bekanntmachung vom 4 . 4 . 16 betr . Regelung der
Arbeit in Web - , Wirk - und Strickstoffe verarbeiten -
den Gewerbezweigen Bst . I . 1391/3 . 16 . KRA . ;

19 . Bekanntmachung vom 1 . 9 . 16 . betr . Höchstpreise für
Naturrohr (Glanzrohr ) und Weiden V . I . 1886/5 .
16 . KRA . ;

20 . Bekanntmachung vorn 8 . 9 . 16 betr . Höchstpreise für
Bastfaserabfälle . W . III . 1/8 . 16 . KRA . ;

Gummi :
1 . Bekanntmachung vom 16 . 5 . 16 betr . Vorratserhebung

und Beschlagnahme über Gummibereifung für Kraft ,
fahrzeuge jeder Art B . I . 622/4 . 16 . KRA . ;

2 . Bekanntmachung vom 12. 7. 15 betr . Bestandserhe¬
bung und Beschlagnahme von Kautschuk (Gummi ) ,
Guttapercha . Balata und Asbest sowie von Halb - und
Fertigfabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe
V . I . 663/6 . 15. MW . mit Nachtragsverordnung
dazu vom 4 . 1 . 16 V . I . 1448/11 . 15 . KRA . ;

3 . Bekanntmachung vom 1 . 4 . 16 betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Altgummi , Gummiab -
fällen und Regeneraten V . I . 2354/1 . 16 . KRA . ;

4 . Bekanntmachung vom 1 . 4 . 16 betr . Höchstpreise für
Altgummi und Gummiabfälle V . I . 2354/1 . 16.
KRA . II . Ang . ;

5 . Bekanntmachung vom 30 . 5 . 16 über die Ein¬
schränkung des Fahrradverkehr ? ;

6 . Bekanntmachung vom 12 . 7 . 16 betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung der Fahrradbereifungen
(Einschränkung des Fabrradverkehrs ) V . I . 354/6 .
16 . .WtA . ;

Holz :
1 . Bekanntmachung betr . Beschlagnahme und Bestands -

erhebung von Nußbaumholz und stehenden Nuh »
bäumen von , 15. 1 . 16 V . II . 206/11 . 15. KRA . ;

2 . Bekanntmachung vom 22 . 2 . 16 über das Verbot des
Fällens von Nußbäumen sowie des Abschlusses von
auf den Erwerb nicht gefällter Nutzbäume gerichtete«
Verträgen ;

3 . Bekanntmachung vom 9. 9 . 16 betr . Verbot des Fat -
lens von stehenden Edelkastanien sowie des AbschkH-
ses von auf den Erwerb nicht gefällter Edelkastanie «
gerichteten Verträgen .

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 16 . Oktober .

* Dom Tage .
Die Zustände in Griechenland haben durch die

Ereignisse der letzten Woche eine gewisse Klärung er -
fahren , und zwar in einer Weise, daß die Entente wohl
zufrieden sein kann . Ein guter Teil der hellenischen
Staatsgewalt ist , wenn auch unter Protest des Beraub -
ten , von ihr rücksichtslos an sich gerissen worden . Für die
Zwecke der Entente kamen in der Hauptsache drei Macht -
mittel des griechischen Staates in Betracht : das Heer , die
Flotte und die Verkehrsmittel zu Lande und zu Wasjer
einschließlich der Inseln und Häfen . Dem brutalen Druck
ihrer Politik ist es schon früher gelungen , die Armee zu
desorganisieren und einen — allerdings kleinen —
Bruchteil zu Desertion und Treubruch und zum Übertrnt
ins Ententeheer zu verleiten , während das Gros auch
heute noch treu zum König hält . In der verflossenen
SBockK' hat die Entente aber erheblich mehr erreich . Die
hellenische Regierung (an Stelle des Kabinetts Kalo -



geropulos ist ein solches unter Lambros getreten ) hat ,
gedrängt durch ein Ultimatum , darin einwilligen müssen ,
daß die Flotte in den Besitz der Entente übergeht . Wenn
ch,ch die griechische Flotte , verglichen mit denen der
Großmächte, nur recht winzig erscheint , so ist sie im Der-
hältnis zur Größe des hellenischen Staates doch eine Ach-
tung gebietende Waffe und bedeutet sonach für die Entente
einen sÄhr erwünschten Zuwachs, zumal da das gegebene
Operationsgebiet der Flotte zurzeit Hauptkriegsschauplatz
ist . Die griechische Flotte umfaßt vier Schlachtschiffe mit
zusammen 24 500 Tonnen , einen Kreuzer mit 2600 Ton -
nen , vier Kanonenboote , zwei Minenleger , fünfzehn Tor -
pedobootjäger, 17 Torpedoboote, zwei U-Boote . Die
Schlachtschiffe sind entwaffnet worden , dagegen hat die
Entente die kleineren Kriegsschiffe , deren Verwertung im
Augenblick besonders nützlich ist , in ihren Dienst gestellt.
Aber auch die fünf größeren Schiffe ' können von ihr ge¬
legentlich später gut verwandt werden, zum mindesten
ersetzen sie ohne viel Kosten einen Teil der bei dem
Dardanellenunternehmen verloren gegangenen Einhei -
ten . — Was nun die Verkehrsmittel anlangt , so hat die
Entente durch ihr Ultimatum dieses Machtmittel im We-
sentlichen in ihre Hand gebracht . Ist ihr doch die freie
Verfügung über die wichtigste Eisenbahnlinie des Lan-
des, die Linie Piräus —Larissa, sowie über die Häfen
überlassen worden. Damit wird sie zum eigentlichen Ge-
bieter des Landes . Für ihre strategischen Ziele ist die
Bahn außerordentlich bedeutsam, da sie eine freie Lan-
desVerbindung zwischen der Armee von Saloniki und
Griechenland selbst ermöglicht.

*

Wahrscheinlich hat der Oberkommandant der Armee
von Saloniki , General Sarrail , von seinen Auftrag -
gehern die Perfügung über die griechischen Eisenbahnen
dringend verlangt als Vorbedingung für seine Offensive
gegen die Bulgaren . Tiefe Offensive ist nun seit einiger
Zeit im Gange . Größere Erfolge hat sie auch in den letz-
ten Tagen nicht eingebracht. Die Bulgaren haben das
Tal bei Florina geräumt und sich in die schon früher ge-
haltenen Hauptstellungen bei Monastir zurückgezogen .
Der gegen sie kämpfende linke Flügel der Sarraiischen
Armee besteht hauptsächlich aus Serben , Italienern und
Franzosen . Wie übereinstimmend gemeldet wird , haben
diese Truppenteile der Entente in den heftigen Kämpfen,
die um Florina geführt wurden , sehr schwere Verluste
erlitten . Strategisch hat die Räumung des Tales von
Florina und des Kaimaktschalan nicht viel zu bedeuten,
da die Stellungen von Monastir zur Verteidigung ganz
vorzüglich geeignet sind und die Bulgaren sonach instand
setzen , mit verhältnismäßig wenigen Truppen größere
Streitkräfte des Feindes aufzuhalten und zu binden . In -
wieweit die italienischen Truppenlandungen an der al -
dänischen Küste , so vor allem in Santi Quaranta , auf
die Kämpfe in Mazedonien Einfluß haben könnten, ist
schwer zu sagen . Einstweilen handelt es sich nur um Ka-
vallerievegimenter , die dort gelandet sind . Sie stießen
auch gar nicht in der Richtung auf den Prespasse , also ge-
gen Mazedonien, vor , sondern besetzten mehrere epirotische
Städte . Wahrscheinlich ist ihre Aufgabe zunächst nur
eine politische : sie sollen der auf Eroberungen am öst-
lichen Adriaufer ausgehenden italienischen Politik dort
den Weg bereiten . Zudem ist die Entfernung von Va-
lona bis zum Prespasee eine recht anschnliche , und das
gebirgige , an Hilfsmitteln arme Zwifchengelände für ei¬
nen Vormarsch sehr ungeeignet . Immerhin werden die
Unternehmungen der Italiener in Albanien mit Auf-
merksamkeit verfolgt werden müssen . — Am Struma hat
die Entente , die dort durch englische Truppen vertreten
ist , einige Vorteile errungen , indem sie auf dem linken,
also östlichen Ufer des Flusses festen Fuß faßte . Be-
trachten wir die bisherigen Ergebnisse der Sarrailschen
Offensive in ihrer Gesamtheit , so dürfen wir sagen, daß
sie dem Angreifer nur geringen Nutzen einbrachte und
die bulgarische Aktionskraft gegen Rumänien nicht zu
behindern , geschweige denn zu lähmen vermochte .

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Schandtaten des rumänischen Heeres.

Wie« , 12 . Okt. Aus dem Kri eg sP r esseq uar -
tier wird gemeldet: In welch völkerrechtswidriger , ja
auch oft unmenschlicher Art die Rumänen in Sie -
benbürgen gehaust haben, darüber geben amtliche Fest-
stellungen der Regierungskommissäre beredten Ausdruck.
In F ogaras wurde ein Teil der deutschen und
ungarischen Bevölkerung von den Rumänen
zusammengetrieben , an das Ufer des Altflusses
geschleppt und mitKnutenindenFlußhinein -
gejagt . Auf beidenUfern standen rumänische
Soldaten und trieben die ans Land Kommenden
immer erneut mit Schlägen in den Fluß , der
an dieser Stelle etwa 20 Meter breit und etwa 1,60
Meter tief ist . Die Mannschaften, die sich an dieser
Untat beteiligten , sollen sinnlos betrunken gewesen sein .
Diese Annahme scheint deshalb schr wahrscheinlich , weil
vom rumänischen Militär in Fogaras aller Schnaps und
Spiritus in Fässern zusammengebracht worden war . Der
Kommandant der vierten rumänischen Division , General
Simiouescu , ließ aus der Privatwohnung des
Obergespans in Fogaras die gesamte, sehr wertvolle Ein -
richtung in Wagen zur Bahn bringen , dort verladen und
nach Hause schicken . In Fogaras wurden alle deut -
schen undungarischenGeschäfte erbrochen
und die Waren weggeführt . Bei allen Requi -
sitionen von Pferden , Vieh und größeren Vorräten wur -
den von der rumänischen Militärbehörde den Privat -
defitzern weder Zahlung noch Requisitenscheine gegeben.

Sofia , 9. Okt . Das halbamtliche „ Echo de Vulgaris " schreibt
nach einer W .T .B .-Mcldung u . a. folgendes. Die rumänische
Landung zwischen Rustschuk und Tutrakan ist vollkommen ge-
scheitert und kein einziger feindlicher Soldat ist auf dem bul-
garischen Ufer der Donau zurückgeblieben. Die kombinierten
heftige Angriffe, welche der rumänische Generalstab der Well
zu verkünden sich beeilt hat , sind i m Blut ertränkt
worden und der Jubel der Pariser war verfocht . Die r u >>
manische Soldateska hat jedoch in den wenigen Dör -
fern , in die sie eingedrungen ist, schrecklicheSpuren von
Brandstiftungen , Vergewaltigungen und Mordtaten hinterlas -
fen . Die ganze Skala von Verbrechen, die bereits in der Do-
bcudscha festgestellt worden find und deren Aufnahme noch
nicht vollendet ist , wiederholt sich hier . Der bulgarische Ta¬
gesbericht ist notwendigerweise wortkarg , aber die Bezeichnungder vom Feinde verübten Handlungen erklärt den Abscheu
und die Entrüstung , die sie unserer tapferen Armee einflößen .
Die Untersuchung der ersten Greueltaten ist kaum beendet
und schon ist die bulgarische öffentliche Meinung von ebenso
schauerlichen und ebenso empörenden neuen
Greueltaten erschüttert. Eine Gruppe von Journals -
ften ist an Ort und Stelle abgereist, um die Untaten dieser
Bande von blutrünstigen Tieren festzustellen, die
vor dem bewaffneten Gegner feige, gegenüber wehrlosen
Menschen aber grausam sind , und wir werden wiederum
Liften von zerstörten Dörfern , vergewaltigten Mädchen und
Frauen und gemarterten und niedergemetzelten Männern
haben . Die Armee des Verbrechens , welche die Bu-
karefter Emporkömmlinge gegen uns geworfen haben , hat das
ihrer Invasion ausgesetzte Land mit Trauer bedeckt . Die
Flammen der blühenden Dörfer , die sie angezündet haben,
steigen zum Himmel empor und lassen rumänische „ Kultur " -
in düsterem Lichte erscheinen . Die Schmerzensrufe , die sie
ihren Opfern entrissen hat , erheben sich zum Throne Gottes
und heischen Gerechtigkeit Die Züchtigung, die wir
und unsere Verbündeten diefen wilden Tieren angedeihen las-
sen werden, wird nicht die einer persönlichen Rache oder die
unnützer Repressalien sein. Entflammt von edlem Zorne
werden unsere tapferen Regimenter diese gemeinen Mörder
von allen Seiten umstellen und die Waffen nicht früher nie -
derlegen, als bis die verbrecherische Armee außer Stand gesetzt
ist , Schaden zu stiften. Das Völkerrecht , die Gefühle der
Menschlichkeit und die Eingebung für den Nächsten machen es
unseren Soldaten zur gebieterischen Pflicht, einem Feinde ge-
genüber , der sich mit Bedacht außerhalb jedes göttlichen und
menschlichen Gesetzes stellt , erbarmungslos zu sein.

Ein Ausruf Mackensens an die Griechen . In einem
von verschiedenen Berliner Blättern veröffentlichten Auf-
ruf Mackensens an die Griechen heißt es : „Wir verlangen
nichts von Euch Zwischen Euch und uns gibt es keine
Feindschaft und keinen Hinterhalt . Sobald wir unser
Werk vollendet haben, werden wir den griechischen Bo-
den wieder verlassen ."

Der Krieg zur See .
Haag, 14. Okt .

'
(W .B . ) Das Correspondenz-Bureau mel¬

det : Nach einer amtlichen Mitteilung des Ministeriums deß
Äußern erhielt die Regierung am 11 . Oktober von dem nii»
derländischen Gesandten in Washington die Nachricht, doß
der Dampfer „B l o m m e r s d i j 1" von einem deutsch ! n
Tauchboot zerstört wurde, und daß der Kommandant dils
Tauchbootes dem Kapitän der „Blommersdijk " eine unter -
zeichnete Erklärung gab , daß das Schiff nach Artikel 30 sei-
ner Instruktion zerstört worden ist . Außerdem erklärte der
Kommandant des Tauchbootes, daß jedes Schiff, das eiw 'n
britischen Hafen anlaufen würde , zerstört werden würde .

An demselben Tage trug die Regierung dem niiederländi-
schen Gesandten in Berlin auf , die deutsche Regierung
deshalb um Aufklärung zu ersuchen. Die Antwort
des Gesandten ist heute eingetroffen . Es wird darin die Mit -
teilung eines befriedigenden - Ausgangs seiner Bemü¬
hungen gemacht . Dies wird durch eine direkte Mitteilung
der deutschen Regierung durch ihren zeitweiligen Geschäfts-
träger im Haag folgenden Inhalts bestätigt :

Die Kommandanten der deutschen Tauchboote haben st r i k-
i pn Befehl , neutrale Schiffe nur in Übereinstim-
mung mit den Regeln der deutschen Prisenordnung zum Sin -
ken zu bringen . Der Bericht über die obenerwähnte Cr-
klärung des deutschen Tauchbootkommandanten erscheint d<s-
halb vollständig unwahrscheinlich . Auf jeden Fill
würde eine solche Erklärung ganz und gar den Befehlen , !>ie
den Kommandanten übergeben wurden , widersprechen. Sollte
die Untersuchung nach Empfang der Meldung des Tauch-
bootkommandanten ergeben, daß die „BlommerSdijk" ent-
gegen den Verfügungen der deutschen Prisenordnung versenkt
wurde, so leistet die deutsche Regierung , ohne die Angelegen-
heit vor ein Prisengericht zu bringen , für Schiff und Ladung
Schadenersatz.

Der Krieg und die Keimat .
Überführung und Beisetzung König Ottos von Bayern .

München, 14 . Okt. Nach der in der Nacht in aller
Stille erfolgten Überführung der Leiche des K ö -
nigs Otto nach München wurde sie in der Michaels-
Hofkirche , die Trauerschmuck angelegt hat , aufgebahrt .
Die Leiche ruhte dort unter einem ungeheueren schwar-
zen Badachin mit aufgesetzter Krone . Auf dem Sarge
liegen auf Kissen die königlichen Jnsignien . Hartschiere
halten die Ehrenlvache . Eine Unzahl prächtiger Kränze ,
darunter solche von den Mitgliedern der königlichen Fa -
milie , sind an der Bahre niedergelegt . Im Laufe des
Vormittags wurden solche von sämtlichen hier beglaubig -
ten Gesandten namens ihrer Souveräne überbracht . Heute
früh 7 Uhr wurde die Kirche für das Publikum geöffnet,
das in großen Scharen nach der Kirche strömte . Der Kö -
n i g und die Königin wohnten mit den P r i n z e s -
sinnen heute vormittag 10 Uhr in der Michaelskirche
am Sarkophag einer Messe bei .

Die Beisetzung König Ottos fand nachrnit-
tags um 5 Uhr in der St . Michaels-Hoskirche unter Teil -
nähme des Hofes, der Münchener Garnison und der Be-
völkerung statt . In den mit schwarzen Fahnen beflagg¬
ten Straßen hinter der Spalier bildenden Garnison hat -
ten dichte Menschenmassen Aufstellung genommen. Um
5 Uhr trafen der K ö n i g L u d w i g III . und die K ö -
n i g i n in der Kirche ein . Unter Trauergeläute fand die
kirchliche Feier statt . In Vertretung des an der West -
front weilenden Kardinal -Erzbischofs Bettinger vollzog
Weihbischof Neudecker die Einsegnung . Während der
Sarg verschlossen und versiegelt wurde , verweilte König

Ludwig III . in stillem Gebet. Gesang vom Chor der
Kirche und Gebete der Geistlichen an« Hochaltar beschlos-
sen die Feier , worauf sich die Trauerversammlung von
der Stätte trennte , wo nunmehr der unglückliche König
die letzte Ruhestätte neben seinem Bruder , König Lud¬
wig II ., gefunden hat .

München, 13. Okt. Die „Bayerische Staatszeitung "
erfährt , es stehe nunmehr fest, daß der Münchener Pro -
nuntius , Kardinal Frühwirth , den Kardinals -
Hut aufgefetzt erhalten werde. Zum Nachfolger Früh -
wirtbs ^ ist der derzeitige Nuntius in Brasilien , Titular -
erzbischof von Sardi , Mfgre . Aversa, ernannt .

Stuttgarts 15. Okt. Bei der gestrigen Landtags -
ersatzwahl im Bezirk Heidenheim wurde der
Kandidat der Sozialdemokratie Gemeinderat Schreiner -
meister Benz (Heidenheim) mit 1230 Stimmen g e -
wählt . Der von der r a d i k a l en Sozialdemokratie
(Soz . Arbeitsgemeinschaft) aufgestellte Gegenkandidat
Redakteur Crispien (Stuttgart ) erhielt nur 170
Stimmen . Die bürgerlichen Parteien haben in Wah-
rung des Burgfriedens von der Ausstellung einer Kandi -
datur abgesehen . Von 9169 Wahlberechtigten haben nur
1433 abgestimmt. Der Wahlkreis war seither sozial»
demokratischer Besitz.

Zunahme des Viehbestandes in Deutschland.
Berlin , 14 . Okt. Nachdem schon kürzlich einige Zahlen

aus der preußischen Statistik über Viehbestand und
Schlachtungen bekannt wurden , die geeignet waren , un -
begründete und übermäßige Befürchtungen über unsere
Fleischverforgung zu beheben, sind jetzt die Zahlen für das
Reich zusammengestellt, die den erfreulichen Eindruck der
ersten Veröffentlichung nachdrücklich verstärken. Ein be¬
deutsames Anwachsen der wichtigsten Viehgattungen läßt
sich durch alle Zahlen versolgen. Mit besonderer Genug -
tuung kann die überraschend schnelle Auffüllung unseres
Schweinebestandes festgestellt werden. Die Gesamtzahl
der Schweine im Deutschen Reiche hat vom 18 . April 1916
bis zum 1 . September 1916 um nicht weniger als
3 923 906 oder 29,4 vom Hundert zugenommen . ( „ F . Z .

")

Die Neutrale « .
Stockholm, 15. Okt. Der schwedische Gesandt »

in Berlin , Graf Taube , ist gestern im Kranken-
haus in Alingsas gestorben .

Weitere Nachrichten.
* Die Ausbreitung der Cholera in Japan . Die „ Kölnische

Zeitung " meldet aus Kopenhagen : Nach einem Petersburger
Telegramm aus Mukden breitet sich die Cholrea in Japan und
Korea in erschreckendem Matze aus . Nach den letzten Meldung
gen überstieg die Zahl der Toten in Japan 6000, in Korea
300 . Man hat jetzt aufgehört , regelmäßige amtliche Berichte
über den Stand der Seuche zu veröffentlichen, um einer Pa -
nik in der Bevölkerung entgegenzuwirken , die allen Handel und
öffentlichen Verkehr zu lähmen droht. Die japanischen Behär -
den verschärften die Maßnahmen , um eine weitere Verbreitung
der Seuche längs der mandschurischen Küste, der Grenze
Koreas und längs der Eisenbahn zu verhindern .

Grossherzogtum Waden.
Karlsruhe , 16 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm gestern
vormittag am Militärgottesdienst in der Stadtkirche teil .
Nachmittags begab Sich Seine Königliche Hoheit nach
Baden und besuchte dort Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise. Die Rückkehr hierher erfolgte
abends.

Heute hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von
Dusch und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado .

" Bemerkungen der Tagespreise zu den Verhandlun -
gen deZ Karlsruher Bürgerausschusses vom 13 . Oktob?r
1916 lassen erkennen , daß noch Zweifel bestehen dar -
über , zu welchen Zwecken in 11 badischen Amtsbezirken
an? Oberrhein und Bodensee der Aufkauf von Kernobst
(Äpfel und Birnen ) zum Zwecke der Wciterveräußerung
nur durch die Geschäftsstelle der Badischen Obstversor-
gung erfolgen darf , fowie darüber , was die Geschäfts-
stelle mit dem von ihr daselbst erworbenen Obst ange»
sangen Hat7

Die Karlsricher Zeitung vom 3. September 1916 Nr .
241 hat diefe Verhältnisse eingehend erörtert . Es darf
hierzu wiederholend und weiter bemerkt werden :

Nachdem von einigen großen städtischen Kommunal -
verbänden des Landes sowie von anderen Seiten —
Obsterzeuger, Obstbauvereine und Obsthändler — wie¬
derholt die Überzeugung vertreten worden war , daß die
Versorgung mit Obst reichlicher und besser durchzuführen
sei , wenn den Kommunalverbänden und dem Handel
sreieste Bewegung gestattet »verde, hat die Verwaltungs -
stelle der Badischen Obstversorgung nach Anhörung des
Beirats die in Nr . 241 dieses Blattes vom 3 . Septem -
ber 1916 veröffentlichte Anordnung vom 1 . September
1916 getroffen und den innerbadischen Verkehr mit Obst
vom 7. September 1916 ab in 42 Amtsbezirken frei-
gegeben . Nur in 11 Amtsbezirken, entlang der Schwei-
zer Grenze und am Bodensee , wurde der Aufkauf von
Kernobst zum Zwecke der Weiterveräußerung den Be-
auftragten der Geschäftsstelle der Bardischen Obstversor-
gung vorbehalten , damit sie den mittleren und
kleineren Städten des Landes sowie den
Jndustriebezirken auf deren besonderen Wunsch



genügend Obst zuführen und auch diejenige Menge
Obst beschaffen könne, welche die Reichsstelle für Obst
zur Versorgung außerirdischer Städte anfordere . Nur
unter der Bedingung, daß auch ein entsprechender Teil
des Obstes aus Baden heransgeliesert wird , wurde sei-
tens der Reichsstelle für Obst und Gemüse eine Beanstan¬
dung der badischen Ausfuhrregelung (Ausfuhr aus Baden
imr mit Versandschein gestattet) unterlassen . Aus die-
ftn 11 Amtsbezirken hat die Geschäftsstelle der Badi -
schen Obstversorgung vom 7. September bis 13. Okto¬
ber 1916 86 Eisenbahnwagen Äpfel an 23 badische
Städte geliefert. Den größeren Kommunalverbänden
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim , Heidelberg
war bei dieser Regelung überlassen, die Versorgung
ihrer Einwohner selbst in die Hand zu nehmen, wie dies
von ihnen in der Beiratssitzung vom 21 . August 1916
gewünscht worden war . Durch Schreiben der Badischen
Obstversorgung vom 23 . August 1916 wurden sie noch be-
sonders und ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht ,
rechtzeitig die nötigen Vorkehrungen zur Selbstversor -
gung zu treffen und dazu mit dem Großhandel und den
Erzeugern in Verbindung zu treten oder eigene Aufkäu¬
fer zu bestellen . Es ist .danach richtig , daß Karlsruhe
nicht zu den Städten gehöret, welche die Geschäftsstelle
aus den gesperrten Bezirken zu versorgen hat . Gleich-
Wohl ist auch der Kommunalverband Karlsruhe - Stadt
mit 6 Wagen Äpfel beliefert worden und kann auch fer-
nerhin auf Verlangen von der Geschäftsstelle beliefert
werden.

Weitere 5 Wagen Äpfel sind von der Obstversorgung
an andere Abnehmer hierher gelangt , nämlich 1 an das
Lsbensmittelamt der Garnison , 2 an die Generaldirek -
tion der Staatseisenbahnen und 2 zum öffentlichen Ver-
kauf in der Eilguthalle durch die Landwirtschafts -
kainmer. ,

Was die Behauptung anlangt , die badischen Zwetschgen
seien in Berlin von der Geschäftsstelle teuer verkauft
worden, fo ist der Sachverhalt folgender : Als die ba¬
dischen Städte mit Frühzwetschgen bereits versorgt wa-
ren und die Annahme weiterer Lieferungen abgelehnt
hatten , hat die Geschäftsstelle der Anweisung der Reichs-
stelle für Obft Folge geleistet und außerbadische Städte
mit Frühzwetschgen beliefert . Die Zwetschgen wurden
an die außerbadischen Kommunalverbände , und nicht
etwa an Händler abgegeben , und zwar in der Regel zum
Verbraucherhöchftprsis von 28 Pfennig . Ein Wagen
Frühzwetschgen, der im August auf Weisung der Reichs-
stelle nach Berlin ging, gelangte dort auf Anordnung der
Reichsstelle zur Versteigerung und erbrachte einen Er -
lös von 62 Pfennig , obwohl die Geschäftsstelle nur 28
Pfennig in Rechnung gestellt hatte .

Spätzwetschgen wurden nach außerbadischen Städten
überhaupt nicht versandt ; dagegen hat die Geschäftsstelle
vor der militärischen Beschlagnahme 29 Wagen Spät -
zwetschgen aus Thüringen nach Baden gebracht, von de-
nen 19 an solche badische Städte gingen , die die Ver-
sorgung gewünscht hatten . Außerdem wurden solche ba-
dische Städte noch mit etwa 60 Wagen Spätzwetschgen
aus badischen Gebieten beliefert.

Das Reichsamt des Innern hat durch Verordnung
vom 7. Oktober 1916 die Enteignungsbefugnis für
Most- , Koch- und Wirtschaftsobst eingeführt , da auf an-
dere Weise die Sicherstellung der nötigen Mengen von
Fruchtmus (Marmelade ) nicht zu ermöglichen ist, im
kommenden Winter aber nicht nur für das Heer, sondern
auch für die ärmere Bevölkerung statt des Fettes Brot -
ausstrich vorhanden sein muß , wie das Fruchtmus
überhaupt als wichtiges Nahrungsmittel für die Zeit in
Betracht kommt , in der namentlich frische Gemüse nicht
mehr vorhanden sind . Da dte Menge des aufzubringen¬
den Obstes, die vom Kriegsernährungsamt auf alle
Bundesstaaten umgelegt ist , außerordentlich groß ist, so
werden die mit dem Vollzug beauftragten Behörden es
voraussichtlich nicht vermeiden können, daß von dieser
Enteignungsbefugnis Gebrauch gemacht werden muß .

Lehrgang des Badischen Landcsvereins für Innere
Mission zur Einführung in die Arbeit des Badischen

Heimatdankes.
(Fortsetzung. )

In der Nachmittagssitzung sprach zunächst der Abteilungs -
vorstand bei der stellv . Intendantur des 14 . Armeekorps in
Karlsruhe , Rech-Rat Sack , überdie staatlichen Ren -
ten - und Hinlterbliebenenversorgung und gab
Aufschlüsse über die Renten der Kriegsverstümmelten , über den
Zivilversorgungs - und den Anstellungsschein, über die Al¬
terszulage , Verforgungsgelder . Die Bezüge der Verstüm -
weiten werden im Militärpasse vermerkt. Weiter besprach er
die Hinterbliebenenfürsorge , die Witwengelder , die Witwen --
Pensionen, die Waisengelder, die Kriegsversorgung der Hin»
terbliebenen , Gnadengehalt , Gnadenlöhnung , einmaligen be-
ruflichen Zuwendungen usw . Nach einer längeren Aussprache
überbrachte Kabinettssekretär Freiherr v . Röder auf be-
sonderen Wunsch der Grohherzogin noch persönlich die Grüße
und Wünsche der Großherzogin Hilda für einen guten
Verlauf des Kursus .

Geh. Oberregierungsrat Schwoerer , der Vorsitzende des
Landesausschusses für Kriegshinterbliebenenfür ^orge . berich -
tete über die Organisation und die Ziele der so -
zia len Hinterbliebenenfürsorge . Nach seinen
Ausführungen ist die soziale Kriegshinterbliebenenfürsorge im
Deutschen Reiche organisatorisch zusammengefaßt in der Na-
tionalstistung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefalle-
nen . In Baden fällt diese Aufgabe dem Vereine Badischer
Heimatdank und zwar seinem Landesausschuffe der Kriegs -
Unterbliebe nenfürsorge zu, dieser ist zugleich Landesausschuß
der Nationalstiftung . Aufgabe der sozialen Fürsorge ist es ,
aus Grund sorgfältiger Prüfung der individuellen Verhältnisse
den Bedürfnissen des Einzelfalles Rechnung zu tragen , sie
soll zu einer Fürsorge im sozialen Sinne mit dem Ziele ge-
stellt werden, die Kriegerwitwen durch Rat und Hilfe in den

<£ toni> zu setzen, möglichst aus eigener Kraft ihren Hausstand

fortzuführen und ihre Kinder so ausbilden zu lassen , daß sie
später auch in einer ihren Fähigkeiten angepaßten Tätigkeit
sich selbst ihren Unterhalt und einer der sozialen Stellung
ihres Baters möglichst entsprechenden Lebensstellung erwerbe«
können. Die Kriegshintcrbliebenenfürsorge bedarf der Hilfe
und der Mitarbeit der bestehenden Vereine und Verbände . Der
Schwerpunkt der Arbeit im Dienste der Kriegshinterbliebenen -
fürsorge liegt in der örtlichen Einzelarbeit . Wenn der Ba -
dische Heimatdank seine Arbeit in vollem Umfange leisten will,
dann beträgt der Kapitalbedarf 10 Millionen Mark . Bei der
Arbeit des Heimatdankes muß jedes Schematisieren vermieden
und jeder Fall gewürdigt werden. Der Redner besprach noch
eine Reihe von Einzel fragen aus dem Gebiete der Witwen -
und Waisenfürsorge .

Bürgermeister Dr . von Hollander - Mannheim sprach
über Kriegsfürsorge und Armenpflege unter Zugrundelegung
folgender Leitsätze : die öffentliche Armenpflege muß erforder¬
lichenfalls auch die Kriegsbeschädigten und ihre Familien , die
Familien der gefallenen Krieger und die sonst durch den Krieg
in Not geratenen Personen nach ihren Grundsätzen unter -
stützen . Es ist zu erstreben, daß die Kriegsbeschädigten und
die Hinterbliebenen der Gefallenen durch ausreichende , aus
Reichsmitteln zu gewährende und nach der bisherigen so-
zialen Lage abgestufte Renten , durch Zuschüsse des „Heimat -
dank" und durch sonstige soziale Fürsorge in den Stand gesetzt
werden, den notwendigen Lebensunterhalt ohne Mitwirkung
der öffentlichen Armenpflege zu bestreiten. Der Standpunkt ,
daß die öffentliche Armenpflege bei Kriegsteilnehmern und
ihren Familien in allen Fällen dauernd auszuschalten ist , ist
grundsätzlich abzulehnen. Für den Abend war ein Lichtbilder-
Vortrag des Landeswohnungsinspektors Dr . Kampfs -
meyer über Ansiedelung der Kriegsbeschä -
digten im Rahmen allgemeiner Wohnungs -
fürsorge vorgesehen. (Forts , folgt .)

B . C . Mannheim , 15. Okt. Im Schlachthof wurde eine
städtische Schweinemästerei mit 180 Tieren
eingerichtet. Die Verteilung des Speisesettes
wurde neu geregelt. Das aus den Schlachtungen gewon-
nene Fett , soweit es in Mannheim verbleiben darf , also
die Hälfte des Rinderfetts und das Schweineschmalz,
wird mit Ol zu einem Speisefett verarbeitet ; dieses
Speisefett und die Margarine werden beide an Metzger
und Kolonialwarenhändler zum Verkauf an die Bevöl -
kerung abgegeben. Es ist Vorforge getroffen , daß die Ver-
teilung in gleichmäßiger Weise an die Bevölkerung er-
folgt.

Zum Fliegerangriff auf Süddeutschland.
Bremgarten , 13. Okt. Gestern nachmittag erlebten ,

so lesen wir im „Bad . Beobachter "
, die hiesigen, aus den

Feldern zahlreich arbeitenden Einwohner Stunden der
größten Aufregung und Gefahr . Unmittelbar über dem
Dorfe und der Gemarkung spielte sich ein Fliegerkampf
heftigster Art ab . Zum dritten Male in diesem
Kriege wurden feindliche Flieger zum Landen
auf unserer Dorfgemarkung gezwungen .
Es handelt sich um eines der vielen Flugzeuge , die es
gestern auf Freiburg abgesehen hatten . Mehrere deutsche
Maschinen verfolgten die französische hierher , die von
Geschossen durchsiebt , niedergehen mußte . Die beiden
Insassen waren leicht verwundet und wurden von deut -
schen Fliegern , die mit drei Maschinen landeten , gefan-
gen genommen. Aus dem brennenden französischen
Flugzeug heraus explodierten zahlreiche darin aufge-
staute Bomben, mehrere waren beim Dorfe schon abge¬
worfen worden, die im weichen Ackerboden nicht ex -
plädierten . Die Franzosen warnten die herankommen -
den Leute vor dem Nahetreten an die Maschine. Wäh-
rend des Kampfes wußte manchmal die Bevölkerung
nicht , wohin sich vor den auf- und niederschwedenden
Flugzeugen zu flüchten . Gottlob ist kein Menschenleben
zu beklagen. (Gen. G. -K.)

oc. Umkirch bei Freiburg , 15. Okt. Bei dem Luft¬
kampf am Donnerstag nachmittag % 4 Uhr wurde von
einem deutschen Flieger ein französisches Flug -
zeug , das offensichtlich bereits von den Abwehrgeschützen
getroffen war , a b g e s ch o ss e n und stürzte auf den Wie-
sen ungefähr 150 Meter oberhalb des Schlosses ab . Beide
Insassen waren tot . Das deutsche Flugzeug , das die Ver-
folgung aufgenommen hatte , landete ungefähr 250 Meter
südlich , flog aber bald wieder weiter.

B . C . Lörrach 15. Okt. Die O p f e r d e s F l i e g e r-
Überfalls am letzten Dienstag , Medizinalrat

"
Dr .

Grether , Portier Albert Rüde und eine Verkäuferin
des Kaffeegeschäfts von Kaiser, wurden am Freitag be-
stattet . Die kirchlichen Handlungen nahmen der evan-
gelische Stadtpfarrer Barner und der katholische Stadt -
Pfarrer Haller vor. Namens der Stadtgemeinde sprach
Bürgermeister Dr . Gugelmeier, namens des Offiziers -
korps General v . Liebenstein.

Aus öer Wesiöenz .
K . Großherzogliches Hoftheater. Die gestrige Sieg -

fried -Aufführung brachte uns die üblichen Absagen .
Unter andSren hatte an Stelle des wieder einmal er-
krankten Herrn Schöfiel Herr Richard Schubert vom
König!. Äieater in Wiesbaden, uns kein Unbekannter ,
die Rolle des Siegfried übernommen ; er darf damit des
Dankes aller Zuhörer versichert sein . Wenn er auch im
letzten Akt seine Stimme etwas geschont zu haben scheint ,
so erfreute er doch wieder mit seinem wohllautenden ,
gut ausgebildeten Organ in hohem Maße . Eine gute
Leistung bot Herr Karl S e y d e I als Mime , der in der
Bildung seiner Töne , in der Deutlichkeit seiner Aus -
spräche und in seinem Spiel ernstesten Anforderungen
gerecht wurde. Vielleicht dürfte es nichts schaden , wenn
sein Mime weniger ruhelos wäre und sich etwas von
dem allzu Waldschrvtenhaften entfernen würde . Her-
mann E ck als Alberich konnte durchaus befriedigen .
Die Aufführung selbst war von einer merAvürdigen Un-
gleichhert ; sowohl der Fasuer , als auch das Waldvöglein ,

das wir uns übrigens auch gerne noch etwas zarter im
Gesang denken möchten , als auch das mit dem Waldvög-
lein in Wettstreit tretende Siegfrieds -Horn klangen
überaus schwach, während andererseits aus dem Souffleur "
kästen heraus , besonders beim Austreten Woftrns, eine
recht erhebliche Störung ausging . Auch mit den oft
recht schleppenden Tempi des Orchesters können wir uns

s durchaus nicht befreunden ; vor allen Dingen dann nicht ,wenn , wie beim Schmiedelied, infolge der Zurückhaltung
dtzs Orchesters eine erhebliche Divergenz sich einstellt
zwischen dem letzteren und dem Sänger . Während im
allgemeinen dos Blechorchester cher des Guten zu viel
tat , als zu wenig , vermißte man doch wieder an anderen
Stellen die prägnante Wirkung der Instrumente . Das
feuerbekämpfende Horn Siegfrieds verschwand unter der
Flut der mit ihm wetteifernden Instrumente . Die Da -
men Palm - Cordes und Margarete B r u n t s ch
gaben als Brünhilde und Erda ihr Bestes . Viel Miß -
gesckick liegt in der letzten Zeit auf der Inszenierung .
Es wäre wirklich zu wünschen , daß Dinge , wie das zu
späte Aufzischen des Wassers beim Kühlen des Schwertes ,
wie auch das stets an der unrechten Stelle durch den
Blasebalg hervorgerufene Aufflackern des Feuers , ver-
mieden würden . Es sind das ja an sich nur Kleinig -
leiten , aber sie tragen gewiß auch dazu bei, daß man
von wirklich gelungenen Wagner-Aufführungen so sel¬
ten mehr reden kann.

Im Palasttheater , Herrenstraße 11 , kommt heute unL mor-
gen noch der zweite Alwin Neuß-Film : „Der Thug " oder
„ Im Dienste der Todesgöttin " , ur Aufführung . Der „Thug "
' st eines der spannendsten, vom technischen wie vom fünft -
Imfchen Gesichtspunkte aus bestgelungenen Filmdramen , die
uns je zu Gesicht gekommen sind . Aus der Reihe der übri -
gen Darbietungen ist besonders ein niedliches Kncherstück „Die
Zaubergeige " zu erwähnen . Auch die übrigen Vorführungen
dringen viel des Fesselnden und Unterhaltenden, das den
Besuch des Theaters lohnt.

Wsueste Drahtnachrichten .
W.T .-B . Großes Hauptquartier , 1k. Okt.-

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :
Im Kampfgebiet der Sommc hielt die lebhafte bei-

derseitige Artillerietätigkeit tagsüber an. Ei» eng-
lischer Vorstoß nordöstlich von Gneudecourt drang in ge -
ringer Breite in nnsereu vordersten Graben , der im Ge -
genangriff völlig zurückgenommen wurde. Franzosen
griffen morgens und abends die Stellungen westlich von
Sailly an und wurden abgewiesen , südwestlich des Dor -
fes durch frischen Gegenstoß .

Heeresgruppe Kronprinz .
In den Argonnen und auf beiden Maasufern lebte

das Artilleriefeuer zeitweilig auf.
Ostlicher Kriegsschauplatz :

Frout des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Westlich von Luck brachen durch heftiges Artilleriefeuer
vorbereitete starke Angrisse im Abschnitt Zubilno—Za-
turey unter schweren Verlusten für den Feind zusammen.

Teilvorstöße südlich der Bahn Brodh—Lemberg und in
der Graberka -Niederung scheiterten gleichfalls .

Beträchtliche russische Kräfte wurden zu einem tief-
gegliederten , aber erfolglosen Angriff an der Narajowka
zwischen Lipnica—Dolna und Skomorochy eingesetzt ;
auch hier konnten wir dem Feinde schwere Verluste be-
reiten .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

In den Karpathen wiesen deutsche Bataillone bei
der Erweiterung ihres Ersolges am Smotrec Gegen-
angriffe ab und machten 3 Offiziere, 381 Mann zu Ge-
faugeueu .

Am D . Coman nahmen bayerische Truppen im Sturm
mehrere russische Gräben.

Östlich Kirlibaba sind bei den Angriffskämpfen öfter-
reichisch-uugarischer Regimenter russische Gegenstöße zu-
rückgewiesen worden. Die Zahl der eingebrachten Ge-
fangenen beträgt über 1006. Südwestlich von Dorna
Watra drängten die verbündeten Truppen den Gegnetz
über das Neagratal zurück.

Auf dem
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen ,

dauern die Kämpfe an der rumänischen Grenze an.
Balkankriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

Keine Änderung der Lage.
Mazedonische Front :

Im Cerna -Abschnitt beiderseits Brod hatten heftig
nachts wiederholte Angriffe serbischer Truppen keine .
Erfolg ; auch Teilvorstöße bei Gruniste und nördlich der
Nidze -Planina wurden unter erheblichen Verlusten des
Feindes abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorsf .

Christiania , 14 . Okt . Gestern nacht ist der für R u -
mäniett bestimmte Munitionsdampfer „Bist -
r i tz a" (3688 Bruttoregistertonnen ) auf der Fahrt von
Brest nach Archangelsk von einem deutschen Unterseeboot
versenkt worden . Dieses brachte die Mannschaft bis
nach Syl -tejiord , wo sie an Bord eines russischen Seglers
gesetzt wurde , der sie nach Vardoe brachte. Es wird be-
richtet , daß Ladung und Schiff für 25 Millionen Kro-
nen versichert gewesen seien.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Vraunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,
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Am 8 . Oktober d . Js . fand der Forst -

inspektionsbeamte für die Forstinspektion
Ostrow ,

QroßH , Badischer Oberförster

«m Oskar Breser
aus Kt . Blasien durch Eisenbahnunfall
einen frühen Tod .

Nach schwerer Verwundung mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet , übernahm er
im November 1915 die neu einzurichtende

Forstinspektion Ostrow und hat sich in

dieser Stellung so hervorragend bewährt , daß
meine Verwaltung den Verlust dieses tüch¬

tigen und liebenswert ^ Mannes auf das
Tiefste betrauert .

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten .

Warschau , den 11 . Oktober 1916 .

Der Verwaliuogschef
beim Generalgouvernement liiafsciiau .

D.238 von Kries .
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Grvßherzoglich Badische %

zW .hchjWezllWMhek
% Anmeldungen zu den allgemein bildenden Vor - %
* lesungen im Wintersemester 1916/17 nimmt das £

Sekretariat vormittags von 9— 12 Uhr entgegen .
I-I Nähere Auskunft geben die Anschläge in der Vor - £
> Halle der Hochschule. Das Semester - Honorar be- £

trägt 4 Mark für die Wochenstunde . D .239

Verein Karlsruher Arzte
(E . V .)

T nfolge der Einberufung vieler Ärzte , sowie
-*■ durch die Lazarettätigkeit der hier ver¬
bliebenen Kollegen , ist die für die übrige
Praxis zur Verfügung stehende Zeit recht

knapp bemessen . Um nun den ärztlichen ,
Dienst nach bester Möglichkeit durchführen

zu können , sieht sich der Verein Karlsruher
Ärzte veranlaßt , darauf hinzuweisen ,

1 . daß die Bestellungen zu Hausbesuchen
bis spätestens 9 Uhr vormittags im

Hause der Ärzte abgegeben ,
2 . daß die Sprechstunden -Zeiten von den

Kranken beachtet und eingehalten wer¬
den sollen ,

3 . daß an Sonn - und Feiertagen die Be¬

anspruchungen der Ärzte zurzeit um
so mehr unterbleiben sollen , als gerade
jetzt eine Ruhezeit für die wesentlich
mehr in Anspruch genommenen Ärzte
durchaus nötig ist .

o,s3s Der Vorstand .

Ab heate Montag , den 16 . Pitt ober ;

Vollständig neues |
SpezMliUtten - Prosrnmin

Einlaß 7 Uhr : : Anfang S Uhr : : Ende 10 ' , Uhr

[ Ü 8 Uhr

IM ! - Lesen!
Im Elefanten-Saal Karlsruhe

42 Kaiserstraße 42
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Plastische Darstellung
Geöffnet von 10 Uhr ab

4 , 6 und 8 Uhr :

r ständige Vorträge 1
Eintritt 4P Pfennig, Kinder und Militär

die Hälfte Verwundete 10 Pfennig

Thurmer
Pianinos

Außergewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte Pia -
ninos mittlerer
Preislage ,

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Ervprinzettstratze 4 . »

Schuh -Creme
für Händler u . Hausierer
ca . 100000Dosen, 70 u . 75 mm
Größe, beste Ware , billigst
abzugeben, Muster und Of-
ferten gegen 20 Briefmarken

Emil Steinbrecher
Schaidt . Rv -Pfal ,

MMWDchMege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

£ . 145 .21 . Freiburg . Schrei¬
ner Jakob Briistlq Ehefrau
Agathe geb. Sahner in Frei -
burg -Haslach, vertreten durch
Rechtsanwälte C . Kehrenvach
und Distel hier, klagt gegen
ihren Ehemann , zuletzt in
Freiburg -Haslach. jetzt unbe-
kannten Aufenthalts , mit
dem Antrag , die zwischen den
Parteien am 2g. April 1900
zu Buggingen geschlossene
Ehe aus Verschulden des Be-
klagten zu scheiden , und ladet
den Beklagten zur mündli -
chen Verhandlung in den vor
der Z . -K. 1 . Großh . Landge-
richts hier auf 15. Dezember
1916, vormittags 9 Uhr , be-
stimmten Termin mit der
Aufforderung , einen bei die-
sem Gericht zugelassenen
Rechtsanwalt zu bestellen .
Freiburg i . B . , 12. Okt . 191«.

Gerichtsschreiberei
Großh . Landgerichts.

T .144 . Staufen . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlatz des Wirts Franz Jo¬
seph Becker in Ballrechten soll
die Schlußverteilung vorge-
nommen werden. Die verfüg¬
bare Masse beträgt 7681 .07
M . Zu berücksichtigen sind
15 781 .44 M . Forderungen ,
darunter 133 .90 M . bevor-
rechtigte.

Das Schlußverzeichnis, in
dem die in Betracht kommen -
den Gläubiger und deren
Ansprüche enthalten find, liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts
Staufen zur Einsicht der Be-
teiligten auf .

Staufen , 13 . Oft . 1916.
Der Konkursverwalter :

Franz Speck .

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit
Bekanntmachung.

T .143. Konstanz, über den
Nachlaß der Witwe des Gärt -
ners Max Dullenkopf Frida
geb . Spengler in Konstanz
wird auf Antrag die Nach-
laßverwaltung angeordnet u.
der seitherige Nachlaßpfleger
Friedrich Schildknecht , Wai-
senrat hier , zum Nachlaßver-
Walter bestellt.

Konstanz, 12. Okt , 1916 ,
Großh . Notariat 1 als Nach-

laßgericht.

Ladung.
£ . 142 .321 . Wawshut .
1 . Der am 25 . Mai 1886

zu Tiengen geborene Buch-
Halter

Karl Friedrich Leber,
zuletzt wohnhaft in Tiengen ,
z. Zt . in Bern , Mulden -
straße 21 ,

2 . der am 3 . Januar 1894
zu Oflingen geborene, zuletzt
daselbst wohnhafte

Joseph Schneider,
jetziger Aufenthalt unbekannt ,

3 . der am 26 . Oktober 1893
zu Amrigschwand geborene,
zuletzt in Höchenschwand
wohnhafte Kellner

Otto Mugle ,
z. Zt . Zivilgefangener w
Peel , Jsle of Man (England ) ,

4. der am 11 . Februar 1893
in Albert geborene, z. Zt . an
unbekannten Orten sich auf-
haltende Müller

Emil Gang ,
letzter inländischer Wohnfitz in
Albert , Amt Waldshut .

5 . der am 19 . Juli 1892
zu Grenchen (Ktn. Solo -
thurn ) geborene, zu Stock-
matt . Gde . Wies , Amt

Schopfheim, heimatsberecb-
tigte Uhrmacher *

Werner Gutmann ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz oder Aufenthalt ,
wohnhaft z . Zt . in Grenchen,

6 . der am 12 . Oktober 1893
zu Biel (Ktn . Bern ) geborene,
zu Grießen (Amt Waldshut )
heimatsberechtigte

Ludwig Albert Schilling,
ohne letzten inländischen
Wafjnfitz oder Aufenthalt , z.
Zt . wohnhaft in La Chaux-
de-Fonds , rue de l ' indu-
strie 23,

7 . der am 23 . Dezember
1893 zu Biel (Ktn . ' Bern )
geborene, zu Bühl (Amt
Waldshut ! heimatsberechtigte
Zahntechniker

Paul Emil Grießer ,
letzter inländischer Wohnsitz
oder Aufenthalt unbekannt ,
z . Zt . wohnhaft in La Chaux-
de-Fonds , rue Tempie alle-
mand 107 ,

8 . der am 22 . Oktober 1893
zu Glattfelden 1Ktn . Zürich)
geborene, zu Günzgen (Amt
Waldshut ) heimatsberechtigt«
Zimmermann

Johannes Bügle,
ohne letzten inländischen

Wohnfitz oder Aufenthalt, z.
Z. Zürich VI . Nordstr 181
wohnhaft,

9. der am 31 . März 1395
zu Biel (Ätn . Bern ) gebo¬
rene , zu Grießen (Amt
Waldshut heimatsberechtigte

Wilhelm Schilling,
ohne letzten inländischen
Wohnfitz oder Aufenthalt , z.
Zt . - wahrhaft in La Chaux-de
Fonds ,

10. der am 23 . Januar
1893 zu Zürich (Schweiz) ,
geborene, in Waldshut hei -
matsberechtigte Hausbursche

Ernst Geag ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz oder Aufenthalt , z.
Zt . in Paris wohnhaft,

11 . der am 24. August 1879
zu iRafz (Ktn . Zürich) gebo-
rene , in Lottstetten (Amt
Waldshut ) heimatsberechtigte

Wilhelm Schneller,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz oder Aufenthalt , z.

< Zt . in Rafz (Ktn . Zürich)
wohnhaft ,

12. der am 23 . Dezember
zu Basel geborene, zu Alten-
schwand (Amt Säckingen)
heimatsberechtigte

Joseph Littin ,
letzter inländischer Wohn-
sitz oder Aufenthalt und jet-
ziger Aufenthalt nicht fest-
stellbar,

13. der am 15 . Februar
1893 zu, Basel geborene, zu
Rickenbach (Amt Säckingen)
heimatsberechtigte
Friedrich Martin Schneider,
letzter inländischer Wohnsitz
oder Aufenthalt und jetziger
Aufenthalt nicht feststellbar,

14. der am 4. August 1893
zu Thun (Ktn . Bern ) gebo-
rene , in Niedergebisbach (Amt
Säckingen) heimatsberechtigte

Karl Friedrich Tröndle ,
Letzter inländischer Wohnsitz
oder Aufenthalt und jetziger
Aufenthalt nicht feststellbar.

15 . der am 1 . Dezember
1893 zu Basel geborene, in
Hornberg . (Amt Säckingen)
heimatsberechtigte

Heinrich Kaiser,
letzter !inländischer Wohnsitz
oder Aufenthalt und jetziger
Aufenthalt nicht feststellbar,

' 16. der am 26 . November
1895 zu Zürich geborene, zu
Rhina (Amt Säckingen) hei -
matsberechligt «;

Karl Meier,
letzter inländischer Wohnsitz
oder Aufenthalt und jetziger
Aufenthalt nicht feststellbar,

17. der am 9? . Nov . 1895
zu Bern geborene, zu Ober-
säckingen heimatsberechtigte

Ernst Ott » Hausin,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz oder Aufenthalt , z.
Zt . in Bern , Predigergasse 10
wohnhaft.

werden beschuldigt , daß sie
und zwar

a) die unter O .-Z . 2- ^10,
12—17 Genannten als Wehr¬
pflichtige , in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er -
laubnis entweder das Bun -
desgebiet verlassen ' haben,,
oder nach erreichtem Militär -
Pflichtigem Alter sich außer -
halb des Bundesgebietes auf-
halten . Vergehen gegen § 140
Abs. 1 Ziffer 1 R .St .G .B.

b) die unter O .-Z . 1 und
11 Genannten als Wehrpflich-
tige nach öffentlicher Bekannt-
machung der Kais. Verord-
nung vom 3. August 1914 ,
also einer vom Kaiser für
die Zeit eines Krieges bezw .
einer Kriegsgefahr erlassenen
besonderen Anordnung in
Widerspruch mit derselben
ausgewandert sind , Vergehen
gegen § 140 Abs . 1 Ziffer 3
R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag , den S. Dez. 1916 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Walds -
Hut zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus-
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 St .P .-
O . von den Zivilvorsitzenden
der Ersatzkommission zu
Sackingen. St . Blafien ,
Waldshut und Schopfheim
und dem Bqzirkskommando
Stockach über die der An-
klage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Er -
klärung verurteilt werden.

Waldshut , 5 . Okt . 1916 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V . : Fleck .

Bei dem diesseitigen Amt
ist demnächst eine T .141

AaiizlnMilsMlli
mir einer Tagesgebühr bis zu
4 M . zu besetzen . Bewerber
und Bewerberinnen mit guter
Handschrift, die auf der
Schreibmaschine System „ Ad«
ler " bewandert find , wollen
sich unter Vorlage von Zeug-
nifsen bis 20 l . Mts melden.

Adelsheim. 13 . Okt. 1916 .
Großh . Bezirksamt ,

Tiesbauarbeiten nach Fi»
nanz - Ministerialverordnung
vom 3. Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben : Gleisarbeiten
für neuen Güterbahnhof
Karlsruhe - Rheinhafen rund
800 lfd . m . Pllan und Beding-

■nisheft auf unserem Zeichen-
bureau im Aufnahmsgebäude
des neuen Personenbahnhofs
Karlsruhe zur Einsicht. Kein
Versand nach auswärts . An-
geböte — Abgabe der Vor¬
drucke dazu auf unserem
Zeichenbureau — mit ent¬
sprechender Aufschrift späte-
stens bis 28 . Oktober d. I .,
vormittags 11 Uhr, verschlos -
sen und postfrei bei uns ein,
zureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . T .115 .21

Karlsruhe . 10. Okt. 1916 .
Gr . Bahnbauinspektion 2.

Tiefbauarbeiten zur Her-
stcllung eines Zementplatten -
belages vor dem Aufnahme -
gebäude Gaggenau nach Fi -

nanzministerialverordnung
vom 3 . Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben : I . Zementplat -
ten mit Unterlagsbeton . 100
qm, UmPflasterung 28 qffl ,
II . Schlosserarbeiten ca. 95
kg für Röste. Pläne und Be-
dingnisheft auf dem Zeichen-
zimmer im 2. Stock des Auf-
nahmegebäudes neuer Per -
sonenbahnhof Karlsruhe zur
Einsicht . Angebote, Vordruck «
dazu auf genanntem Zeichen,
zimmer , mit entsprechender
Aufschrift spätestens bis 21.
Oktober 1916 , vormittags 11
Uhr , verschlossen und postfrei
bei uns einzureichen . Zu -
schlagsfrift 3 Wochen .

Karlsruhe , 6 . Okt 1916 .
Gr . Balmbauinspektion 2.

Hochbauarbeiten für da?
Verwaltungsgebäude der

neuen Betriebswerkstätte
S ^ vetzingen nach Finanz -

ministerialverordnung vom
3 . Jan . 1907 öffentlich zu
vergeben. Schreinerarbeiten .
Los 1 : 167 im Tore , - 10
Türen , 50 qm Verglasung .
Los 2 : 130 qm Tore , 41 qm
Verglasung . 18 Türen , 190
in Fußsockel . Los 3 : 15 Türen ,
15 qim Tore , 21 qm Vergla¬
sung, 15 qm Abschlußfenster,
142 , q,m Brüstungen . Los 4 :
370 m Bodcnläger , 220 qm Rie¬
menboden, 20 Türen , 200 m
Fußsockel , 736 qjm eichene
Asphaltparkettböden. Schlos¬
serarbeiten . Los 1 : 2000 kg
Trennungswände . 240 kg
Winkeleisenrahmen 220 m
Flacheisenschienen. Los 2 : 3
eiserne Treppen . 340 kg ll-
und I -Eisen . 241 m Geländer .
Los 3 : 44 Türen anschlagen,
14 Eckverkleidungen, Los 4 :
60 Türen , 4 Eckverkleidungen.
Bodenbeläge und Wandbeöei -
düngen . Lo . 1 : 793 qm Bo¬
denplatten , 486 in Wandsockel .
76 am Treppenstufenbelag ,
78 m Treppensockel . Los 2:
754 qm Bodenplatten . Los 3 :
1468 qm Steinzeugplättchen .
633 m Sockelplättchen, 225
qm Wandplattenbelag . Roll-
ladenlieserung : 121 qm Roll-
laden, 18 qm Stabrolladen .
Jnstallationsarbeiten : 302 m
go -anisiertej WasserleituiigS-
rouce . 18 qmi Schieferplatten ,
10 Klosettfitze . 75 m Schmied¬

eisenröhren . Zeichnungen .
Bedingungen und ArbeitSbe-
schriebe an Werktagen auf
unserem Baubureau in
Schwetzingen (Heidelberger -
straße ) , zur Einficki ; ebenda
Abgabe der Angebotsvordrucke.
Angebote verschlossen , poitfrei
und mit der Aufschrift „An-
gebot auf Arbeiten ,
Verwaltungsgebäude Schwet¬
zingen " versehen bis läng-
stens Samstag , de« 21 . Ok-
tober ds. I «., vormittags 9
Uhr, an das Baubureau

Schwetzingen einzureichen,
woselbst auch die Eröffnung
der Angebots stattfindet. Zu-
fchlagsfrist 2 Wochen

Mannheim. 11 . Okt 1916 .
Gr . 2.
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